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T H O M A S  S I E C E R T
Ber ich t  des  Vors tandes

,,Neben der sozialen Verantwortunt für unsere Mieter und die Nachbarcchalten fühlen

wir uns auch der gesamten Stadt Kreleld städtebaulich verpflichtet."

5€hr teehrte Kundcn, Altlonä.e und G.schäftspartn.r d€r wohnstätte Kreteld wohnungs-Ac,

mit derzeit gut 9.350 Wohnungen ist die Wohnstätte Krefeld AC der größte Wohnraumanbieter in Krefeld

und bietet somlt einem großen Teil der Krefelder Bürger ein zuhause.

wir streben eine wirtschaftliche, soziale und ökoloSische Nachhaltigk€it und damit eine langfristige und

dauerhafte Rentabilität des eingesetzten Kapitals bei der Bewirtschaftung unseres lmmobilienbestandes an.

Neben der sozialen Verantwortung für unserc Mieter und die Nachbaßchaften fühlen wir uns auch der

gesamten stadt Krefeld städtebaullch verpflichtet.

Als Dienstleister rund um die lmmobilie hat die wohnstätte K.eteld AG mlt dem aktiven Management

ihres Wohnungsportfolios €in breites Spektrum weiterer Ceschäftsfelder etabli€rt.

Der demogfafische Wand€l und der Umweltschutz geben dabei den Takt vof:

bezahlbares Wohnen fürJung und Alt

bar erefreies Bauen und L,mbau€n

Reduzlerung der Enefgiebedarfe

Müllmanagement

und der verantwortliche Umgan8 mit Flächen und Ressourcen

sind Drch- und Angelpunkt der ceschäftspolitik.



Allein durch die InvestitionstätiSkeit der Wohnstätte Krefeld AC werden

regionalwirtschaftliche lmpulse gesetzt. Das Cros der Aufträge wid von lokalen

und regionalen Firmen €rfüllt. So sichem wir rund 150 Arbeitsplätze bei

ortsansässigen Handwerks!nternehmen und bind€n Kaufkraft in Krefeld.

ln den konmenden 10 Jahren werden wir weitere 180 Mio. EUR in unseren Bestand

investieren. Das sind Investitionen für Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen,

die den wohnstandort Krcfeld noch attraktiver machen. Ein beliebter Wohnstandort ist

maßgebliches Fundament für die Attraktivität einer Stadt, auch als Wirtschaftsstandort.

Vor dem Hintergrund steigend€r Energiepreise entwic*eln sich technische Innovationen

und bauliche Maßnahmen zur Steigerung der EnerSieefiizienr von Cebäuden zur zentralen

Herau5forderuns der lmmobilienwirlschaft .

Der demografische und soziale Wandel und die damit verbundene Änderung der Nachfrage auf

den wohnungsmärkten stellen eine weitere Herausforderung für die lmmobilienwirtschaft dar.

Alter€ Menschen werden nach 2020 die 8rößte zielgnippe falr die Anbieter am Wohnungsmarkt

bilden. Sie wollen weit überwiegend möglichst lange telbst bestimrnt und selbttrtändi8 in ihrer

eig€nen Wohnung leben.

Wohnimmobilien und Dienstleistung fir ältere Menschen sind gegenwärtig ufld zukünftig

ein Markt mat deutlich wa€hs€nden Chancen für lm,nobilienunternehmen.

Voßland Thomas Siegert



Ber icht  des Vorstandes

Die wohnstätte Krefeld AC will mit Kooperationen auf diesem cebiet ein angemessenes sicheres wohnen

mit def Möglichkeit der Inanspruchnahm€ flexibler Service' und Pflegeleistungen fUf ältere Menschen

in krefeld bezahlbar machen.

Die reine Wohnraumversorgung hat aüsgedient. Nur wer als Vermieter Qualiuit und kundenorientierten

se ice bietet, kann dauerhaft bestehen. so hat die wohnstätte Krefeld Ac im ceschäftsjah I 2007 ihr

Eeschwerdemanagement komplett überarbeitet und oPtimiert

Für die Wohnstätte Krefeld AC war das Ceschäftejahr 2007 ein durchaus erfolgreiches lah(

auf das ich gerne zu lckblicke.

D€r JahresübeEchuss in Höhe von 2.353.000 EUR spiegelt diesen ErfolS im wirtschaftlichen

Eereich wieder Der ,ahresübeßchu5s hat sich geSenüb€r dem Voiahr um 352 000 EUR erhöht.

Die durchschnittliche Sollmiete beläuft sich auf 4,33 EUR je qm monatlich und liegt damit deutlich

unter den durchschnittlichen Mieten auf dem Krefelder Wohnungsmarkt. Auch wenn die Leeßtandsquote

mit rund 6,1 % gegenüber 5,3 % im Voriahr immer noch nicht Anlass zur Zufriedenheit geben kann'

zeigt uns der Rückgang, dass wk auf dem richtigen weg sind

Neben den nachfolgend aufgeführten Eaumaßnahmen haben wk im ceschäfujahr 2007 mit dem

Neubau eines seniorenheims in Krefeld-tinn begonnen. Das seniorenheim mit einem Investitionsvolumen

von rund 8,1 Mio. EUR wifd im Juli2009 bezugsfertig. Die Wohnsüitte Kreteld AC wird das Obiekt

für 30 Jahre an die Städtische Seniorenheim Krefeld gcmbH verpachten.
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Neubaunaßnahm.  Sen io re^he im  K re fe  d ' L l nn
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Bericht des Vorstandes

Rheinteld 1-7 / 2-8

Umbau: Hillser Strasse 543

Neubau: Kölncr Str,/ Am Dreifaltgkeftsklo6ter

Umbau: Holset Stasse 61 , 66�3, 655, 657, 659

1.189lJnbau: Voltash. 60 - 68

Neuba!: Pasto.ius3b,151 - 161

Umbau: Rathenaushasse 32 - 34

Antonlu5plats | + 2



WohnungFbastend

Die cesellschaft bewirtschaftete am

Wohnungen bzw. Cewerbeeinheilen

31. D€zember 2007 Insgesamt 9.455 ihr gehörende

und ein Seniorenheim. Der Eestand gli€dert sich in:

Anzahl wohnungen/cewerbe

Senior€nh€irn:

c.samtwohnun$bestand, aufgotollt nach Anähl d.r Zlmm.r

Die Aufteilung des Wohnungsbestandes

der Wohnstätte nach Zimmerzahlen.

An dem Gesamtwohnungsbestand machen

die 3- und 4-zimmerwohnungen einen Antei l

von 59 % aus. Die NachJrage der 2- Zimmer

Wohnungen mit ein€m Anteil von 30 % hat

eine stelgende Tendenz. lm Geschäftsjahr 2007

fanden 933 Mieterw€chsel statt, was einer

Fluktuatlonsrate von 9,9 % des wohnungsbestandes

€ntspricht.

s.zlnn*Wohnuna.n 1,llt

aanffFwoünunlD 0.!0%



Lageber icht  2007

, ,Die Auswirkunten der US-lmmobil ienkrise sind auch hier schwer abzuschätzen. lm Geschäftsjahr 2007

sind keine weiteren großen lmmobil ienverkäufe erfolgt, was wohl insbesondere auf die verschlechte*en

Finanzieruntsbedintunten zurückzuf ühren ist."

Cesamtwlrtschaftllche Lage ünd BranchenentwlcklunS

Die Deutsche Wirtschaft befindet sich seit zwei Jahren in ein€m vergleichsweise kräftigen AufschwLrng.

Das Eruttoinlandsprodukt hat sich im Jahr 2007 um 2,5% erhöht. DerArbeitsmarkt profitiert von der

konjunkturellen Erholung. Die Arbeitslosenquote betruBim Dezembet 2OO7 8,1%. Die Prognosen für das

Jahr 2008 gehen von einem weiteren Rückgang der Arbeitslosenquote auf 7,9% aus. Das Eruttoinlandsprodukt

wird im Jahr 2008 voraussichtlich um weniger als 2% steigen. Die Auswirkungen der US-lmmobilienk se sind

auch hier schwer abzuschäEen. lm Ceschäftsjahr 2007 sind keine weiteren großen lmmobilienverkaufe erfolgt,

was wohl insbesonder€ auf die veßchlechterten FinanzierungsbedingunSen zurückzuführen ist. Einige in Vorjahren

von Finanzinvestoren erworbene Bestände wurden aber, t€ilweis€ b€reits zum drihen Md innerhalb kuner Zeit,

weiterveräußert. Die Wohnungsnachfrage bleibt in Deutschland regional sehr unteßchiedlich. In einigen Metropolen

hält ein knappes Wohnungsangebot die Mieten auf hohem Niveau. Der durchschnittliche teelstand beträgt in

Westdeutschland 7%. Di€ Neüokaltmieten betragen im Bundesd!rchschnitt 4,80 EIJR/qm.

Ceg€nstand und Zw.ck

Der Cegenstand und Zwe€k des Uflternehmens ist der 8au und die Bewirtschaftung von Wohn-, Geschäfts-

und sonstigen Eauten und die damit verbundenen Aufgaben ftir eigene Rechnung. Die Cesellschaft lann auch

tonstige Aufgaben übernehmen, die im Rahmen der Verwaltung ihres V€rmögens üblich sind. Der Preir für die

Überlassung des Cebralchs von Wohnun8en sollan8emessen sein, d. h. eine Kostendeckung einschließlich

angemessener Vezinsung des Eigenkapitals sowie die Eildung ausreichender Rilcklagen Lrnter 8erücksichtigung

einer Cesamtrentabilität des Unternehmens ermöglichen. Dieser Zweck wurd€ mit den im Ceschäftsiahr 2007

durchgeführten Maßnahmen erreicht.

G€schäfts€rgebnis

Gegentlber dem Vorjahr hat sich das Jahrcsergebnis um TEUR 352 aufTEUR 2.353 erhöht. Die Erhöhung

resultiert im wesentlichen aus gestiegenen Sollmieten und Erträgen aus der Neubewertung einer Kaufpreisrente

aufS.und des Todes eines der Berechtigten. denen hauptsächlich eine außerplanmäßig€ Abschreibung infolge

einer dauerhaft€n W€rtminde.ung bei d€m Obj€kt Kanesdyk 2 - 10, eine zuführun8 zur Rückstellun8 für

Bauinstandhaltung und höhere Gewerbesteuer gegenüber st€hen.

1 0



Be5tandsbewkt6ch.f tung

Am 31. Dezember 2007 befanden 5ich 1.630 Häuser mit 9.359 Wohnungen, davon 3.333 WE

öffentlich gefördert und 6.025 WE frei ffnanziert, 1 Seniorcnheim, 96 cewerbeeinheiten und

1.782 Garagen bzw' stellpläEe mit ejner Wohn- und Nutzfläche von 631.989 qm im EiEentum

der cesells.haft. Der lmmobilienbestand li€gt ausschließlich in Krefeld.

lm Rahmen der Eestandsbewirtschaftung bildet die lang{ristige und zulunftsgerechte Entwicklung des

wohnungsbestandes weitefiin den schwepunkt der Aktivitäten der Cesellschaft.

Bestandserhaltung und Bcstandspfl.ge

Die zur Sicherung der nachhaltigen Vemietba*eit des Cebäudebestandes aufgewandten Fremdkosten für die

tnstandhaltuna und die Modernisierung beliefen sich im 6eschäft5,ahr 2007 auf TEUR 9.051 bzw. IEUR 1.455.

Als Modernisierungsmaßnahmen werden im wesentlichen die Anbringung von wämedämmfassaden und

Ealkonen, die Modefiisierung von 8ädern und Küchen, der Elnbau von Caszentralheizung€n sowie Wohnungs-

umbauten durchgef ührt.

Po{follomanagem€nt

Der im Anlagevemögen ausgewiesene tiegenschaftsbestand umfasst Grundst|cke mit €iner Cesamtfläche

von 1.493.457 qm. Von d€n 188.314 qm unbebauten Crundstücken liegen 142.807 qm im Bereich des

geplanten Eaugebietes Fischeln-S{ldwest.

Die Gesellschaft hat im Ceschättsjahr 7 abbruchreife Htuser mit 28 Wohnungen, 1 Cewerbeeinheit

und 1 carage abgebrochen sowie im Rahmen von Mieteryrivatisierungen 1 Mieteinfamillenhaus,

1 Mehrfamilienhaus und 6 Eigentumswohnungen v€räüßert.

lm L.,mlaufvemögen wefden zum verkauf bestimmte Grundstilcksflächen von 88.220 qm ausgewlesen.

Neben unbebauten crundstücken von 86.930 qm werden hier 1.290 qm in der Bebauung befindliche

Crundstücke edasst.



Lateber icht  2007

Eautätlgl.lt

lm Ceschäftsjahr 2007 wude mit dem Neubau eines Seniorenwohnheims mjt 90 Plätzen sowie mit dem Neubau

von 2 Häusern mit 16 Wohnungen begonn€n. Der lJmbau von 50 Wohnungen wLrfde im Jahr 2007 abgeschlossen.

Weitere 2'1 Wohnungen b€finden sich zur Zeit im Umbau.

Bauträg6finaßnehm€n

Das Eaukägerg€schäft wurde im Beichßjahr auf Vorjahresniveau fortgeführt. So wurden 2 Einfamilienhäuser der

BauträBermaßnahme Bergstr. und 7 Eigentumswohnungen der BautrÄgermaßnahme Marienstr. an di€ EMerber

übergeben. Die restlichen 2 Einfamjlienhäuser der Eauträg€rmaßnahme Eergstr. und lettte Eigentumswohnung der

Bauhägermaßnahrne Marienstr. sollen in 2008 veräußert und übergeben werden-

Am 31. Dezember 2007 hat dle Cesellschaft 58 Vollzeit- und 15 Teilz€itbeschäfti8te.

Außedem wurden 5 Auszubildende b€schäftist.

Flnanzl€ll€ L€lstüngslndlLatoren

Die für die cesellschaft bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren st€llen sich im VerSleich 2um

Votahr wie folSt dar:

Eigenkapitalquote

Eigenkapitakentabilität

Cashtlow

Durchschnittliche Sollmiete

Instandhaltungskosten

Leeßtandsquote

davon maßnahmenbedingt

in

%

%

TEUR

EUR/qm/mtl .

EUR/qm

20�07

22,7

6,4

9.696

4,33
'16,90

6,1

2 , 7

2006

22,1

5 , 1

4.253

4 , 1 7

15,60

%

%
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ErtraSsl.ge

Die Ertragslage der Cesellschaft stellt sich im Vorjahresvergleich wie folSt dar:

2007

TIUR

2006

TEUR

Veänderung

TEUR

Hausbewirtschaftung

Eautätigkelt

Verkaufstätigkeit

Sonstige 6eschäftsvorfälle

Eetdebser8ebnis

Eeteiligun€s- und Finanzergebnis

Neutrales Ergebnis

Steueh vom Einkommen und Ertrag

Jahr€rübcrschuss

2.640

1 6

133

2.42'�1

- 514

62

-  1 3

- 141

- 144

- 4 6

146

2.167

1 7 7

1 . t 8 9

2.352

aa

337

185

89

452

3.533

1 . 1 8 0

2.777

- 776 - 404

2,353 2.001

Da5 Ergebnis d€r Hausbewirtschaftung ist Begenüber dem Vodahr um TEUR 141 auf TEUR 2.680 Sesunken.

zu dieser Ergebnisveringerung haben insbesondere höhere Instandhaltungskosten (+ TEIJR 845), VeNaltungskosten

der Hausbewirtschaftung (+ TEUR 165) und Abschreibungen auf Sachanlagen (+ TEUR 78), denen Sestiegene

Sollmieten abzüglich Erlösrchmälerungen (+ TEUR 1.058) Segenilberstehen, beig€tragen. Der Verlustbeitrag der

Bautätigkeit C TEUR 662) hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 144 erhöht. Er ergibt sich aus aktivierten

Eigenleistungen (TEUR 78), denen zugeordnete Verwaltungstosten (TEUR 619) und Abbruchkost€n (TEUR 121)

gegenübeßtehen. Das positive Ergebnis der Verkaufstätigkeit von TEUR 15 resultied aüs Euchgewinnen au5 der

Veräußerung von Eauträg€rmaßnahmen (TEUR 83), denen in Austib!ng des BilanzierunSswahhecht 8emäß 5 255

Abs. 2 HcB nicht aktivierte, aber verrechnete Verwaltungskosten für die Bautätigkeit des lJmlaufvermö8ens (TEUR 59)

sowie Vertriebskosten u.a. (T€lJR 8) g€genübeßtehen. Das positive Efgebnis aus den sonstiSen ceschäftsvorfäll€n

beträgt TEUR '133. Das um TEUR 146 vedesserte E.gebnis ist im wesentlichen auf Seingere spenden und andere

Alfwendungen zurückzuführen. Den Zios- und BeteiliSungserträgen von TEUR 183 stehen insbesonder€ Abschrei-

bungen auf wertpapiere des umlaufvermögens OEUR 3) und zinsen für lauf€nde Konten u.a. (TEUR 3) Segenüber



Lageber icht  2007

Da5 n€ukale Ergebnis hat sich ge8enüber dem Vorjahr um TEUR 852 auf TEUR 1.'189 erhöht.

Dle Ergebniseftöhung r€sultierl im WesenUichen aus Erkägen aus der Neubewertung einer Kaufpreisrente

aufgrund des Todes eines Eerechtigten (+ TEUR 1.018), Teilschulderlass der Kfw (+ TEUR 131), höheren Erträg€n

aus dem Abgang von Cegenständ€n des Anlagevermögens (+ TEUR 111) und geringeren Verlusten aus Anlagen-

ab8ängen C TEUR 175), denen höhere außeelanmäßige Abschreibun8en auf Wohnbauten und Eauvorbereitungs-

kosüen {+ TEUR 327) |]nd geringefe Auflösung von Rückstellungen C TEUR 269) gegenilberstehen.

vermögens- und Flnen2l6Se

Die Eilanzsumme reduzierte sich im Vergleich zum vorangegangenen Bilanzstichtag um TEUR 2.782 auf TEUR252.115.

Die lang- und mittelfristigen VermöBenswerte, insbesondere Sachanlagen, sind durch Eigenkapital Llnd lanSfristiges

Fremdkapital {lberuiegend gedeckt. Das sachanlagevermögen beläuft sich auf 91,5 % (vo4aht:91,4 %) del

Eilanzsumme. Die Eigenkapitalquote beträgt 22.7 % lVotjafu 22,1 %), daslangtristige Fremdkapltal hat einen

Anteil von 68,5 % (Vo4ahr 59,5 %) am Cesamtkapital. Die Vemögens- Lrnd Finanzlage ist Seordnet

Die zahlungsber€itschaft ist gewährleittet

Nachtragsb€rl.ht

Vorgänge von besonderer Eedeutung sind nach dem schluss des Geschäfts,ahres nicht eingeheter..

Rlsllen der künftlgen Entwlcklung

zuk!nftige Risiken könnten sich aus weiter steigenden Erlösausfällen infolge t€eßtand bzw aufgrund von

AbsaEschwierigkeiten bei Bauträgermaßnahmen €rg€b€n. Bestandsg€fährdende Risiken und Risiken. die die Ertrags-,

VermöBens- und Finanzlage negativ beeinflussen könnten. sind jedoch nicht erkennbar. Die cesellschaft hat 8emäß

S 91 Abs. 2 Aktc das bestehende Steuerungs- und Üb€rwachungssystem durch ein Risikomanagemenhystem

erweitert, damit insbesondere den Fortbestand der Geselhchaft getährdende Entwicklungen früh erkännt werden.

Chanc.n der llinftlg€n Entwlcklung

Bis zom Ablauf des ceschäftsjahres 2010 entfällt die Eigenschaft öffentlich gefördert bei weiteren 1.44 Wohnungen.

Damit ergeben sich ftr die Ces€llschaft größer€ spielräume bei der Mietpreisfestsetz!ng und 8el€gung der wohnungen

1 4



Flnanzlnstrum.nte

Ceschäfbüitigkeit aufgenommene langtristige Darlehen sind öber 8ürgschaften bzw Crundpfandrechte

gesichert. Das Liquiditäts- und Zinsänderungsrisiko wird im Zuge der FinanzplanunB laufend überuacht.

AbhÄnglgLcltsberlcht

Hauptaktionärin ist die Stadt Kref€ld. Der Vorstand hat d€shalb einen Abhängigkeitsbencht eßtellt und zur Prüfung

vorgelegt. Die Schlüße*läning da n lautet 'Der Voßtand e lärt, daß nach den lJmständen, die zum Zeitpunkt

des Abschlusses der Rechtsgeschäfte bekannt waren, die Cesellschaft beiiedem Rechtsgeschäft mit der Stadt Krefeld,

der Krefelder Eaugesellschaft mbH, der seidenweberhaus cmbH, der städtische seniorenheime Krefeld g6mbH,

der Zoo Krefeld gcmbH und def Wlrtschaftsförderungsgesellschaft Krefeld mbH eine angemessene Gegenleistung

erhalten hat."

P.ognos.b.rlcht

Die Anlage der liquiden Mittel der Cesellschaft €rfolgt

im unter anderem im Rahmen des Cash-Poolings im

Konzenverbund Stadt Kfefeld. zuf Finanzierung der

lm Wirtschaftsplan wird nach voßichtigen Schät?ungen filr 2008 bzw. 2009 ein ,ahresilbe6chu5s von TEUR 716

bzw. IEUR 3.930 erwartet. lm Ceschäftsjahr 2008 ist die Abgeltungssteuer auf EK 02-gertände Bem. JahressteueF

geseh 2008 belücksichti8t. Schweryunkt unserer Tätigkeit wird auch in Z!k!nft die Erhaltun8, Verbesserun8 und

Erweiterung des Wohnungsbestandes, sowie der weiter€ Ausbau einer ortsnahen und flexiblen Mi€tefbetreuung sein.

Für 2008/2009 sind Bauinvestitionen für Neubau- und Umbaumaßnahmen in Höhe von TEUR 18.2144 vorresehen.

Krefeld, den :

unbaumaßnahme vohashaße 60-63

Dipl.-Beki€bswirt Siegert



B i l a n z

Anlagev€mögen
lmmat€d€lle Vemö8.ns8egenständ€

Konz€ssionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

Sadanlagen

Crundstücke und grundstlcksgleiche Rechte mit wohnbauten
crundstücke und grundstücksgl. Rechte m. 6eschäfE- u. anderen Eauten
Crundstücke ohne Eauten
Crundstäcke mit Ebbaurechten Dritter
Technische Anlagen und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs-und ceschäftsausstattung
AnlaSen im 8au
Bauvoöereitun gskosten

Flnanranlag€n

Anteile an veöundenen Untemehm€n
Sonstige A0sleihungen
Andere Finanzanlagen

Anlag€v€.mög€d in58€samt

umlaufvermög€n
Crundstücke und andere Vorräte

Forderungen und sonstlge V€rmögensgegenstände

Forderungen aus Vermietung
Forderungen aus Verkalf von crundstücken
Foderungen aus Betrcuungstätigkeit
Ford€rungen aur anderen Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen verbundene Untemehmen
Sonstige Vermögensgegenstände

Eigene Anteile
Sonstige Wertpapierc

Flüsslg€ Mit t€l

Kassenbestand, Cuthaben bei Krcditinstituten

Rechnungsabgrenzun g5posten

Celdbeschaf f ungskosten
And€re Rechnungsabgr€nzungsposten

Ei lanzsumne

A k t ivse

VORJAHR 2OC
IN TEU

GEScHAFISJAHR 2OO7
IN EUR

217 .715.9 16,97
5.945.195,57
4.O74-O10,89

110.834,35
43,14

359.174,94
2.120.738,54

436.213,89

25.000,00
88.785,03

350.00

61.A67,41

230.ao2.173,33

221.72
6.U
4.37

1 1

34

4a

2
1 l

114.135,O3

zum V€rkau{ b€stlmmte

Crundstücke ohne Bauten
Bauvorb€reitungskosten
Crundstücke mit unfertigen
Unfertige Leistungen

2.O37 .726,63
13.54O,24

495.O42,12
14.U5.629,29

9.649,26

230.97A.176,17

16.601.727,54

233.21

1 . 3 7
u.2e

234.749,W
24.675,N
2.143,92

0,00
19.574,22

1 .265.919,64

2r

1 .254.327 ,45
157 343,O5

1 .153.407 ,41

1 547.201,42

414.738,O3

1 . 1 (

1 . 1 5

3{
43.799,OO

374.939,O3

't6

252.114.962,47 254.49



Elgen*apltal

Cezeichnetes Kapital
Kapitakücklage

Cewlnndcllagen

ceselzliche Rücklage
Rücklage für eigene Anteile
Bauerneuerungslücklage
Andere Cewinnrücldagen

B ilan z

cEscHAFrs,aHR 2oo7
IN EUR

Passivse i te

voRlaHR 2005
IN TEUR

194,77
2.353.201,21

-23.550.OO

7.174
1'�I.900

1.534
757

31.755
474

3
2.OO1

7 .774 .OOO,OO
11.900.000,00

1.534.344,50
1 .258.327 ,85

32.240.251,96
0,00 35.172.934,31

2.329 .439,94

Bilan2gewlnn

Cewinnvortlag
Jahresü bersch uss
Einstellun8 in die RücklaSen füreigene Anteile

Elgenkapltal  Insgesamt

Rückstel lungen

Rückdellungen f ür Pensionen
Steuerrückst€llung€n
Rückstellungen f ür Eauinstandhaltung
Sonstige Rückstellungen

verbindl lchkeit€n

Veöindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht: EUR 57.7 62-694,A5
Verbindlichkeit€n gegenüber andercn Krcditgebern
Efialiene Anzahlungen
Verbindlichkeiten au5 V€rmietung
Veüindlichkeiten aus Betre!ungstätigkeit
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuem EUR 0,0O
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 14.965,27

57.176.774,29 55.302

3.545.713,@
1.493.642,74

700.000,00
1 .961 .403,35

3.374
911
47

2.004

155.714

(58.888)
17.267
15.794

515
2

2.244
719

(704)
(16)

153 _774.510,O2

15.039.801,02
16.O50.953,64

555.704,61
974,49

1.776.117,42
29.363,49

7 .700.759,O9

147 .237 .429,09

B i l a n z s u m m e 252 .114.952 ,47 254.497



Gewinn-  und Ver lust rech n u ng
t ü r  d i e  Z e i t  v o m  1 .  J a n u a r  2 O O 7  b i s  3 1 Dezem ber  2007

Umsatzerlö5e

aus der Hausbewift 5chaft ung
aus Verkauf von crundstücken
aus Betreuungstätigkeit
aus anderen Lieferungen und Leistung€n

V€rmind€ruirg / Efiöhuflg d€s Bestandes an
zum Verkauf b€stimmten Crundstücken mit fe.tigen
und unfertigen Eauten sowie unfertigen L€ist!ngen
Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betdebliche Erträge

Aufwendungen für bezogene Lleferungen und Lelstungen

Aufwendungen f ür Hausbewirtschaft ung
Aufwendungen f ür Verkaufsgrundstücke
Aufwendungen für anderc tieferungen und Leistungen

Rohergebnis

Löhne und Cehälter
Soziale Abgaben und Alfwendungen für
Alteßvelsorgung und Unießtützung
davon für Alte6ve6orgu ng EUR 595.708,46
Abschreibungen auf imnate elle vemögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen
Sonstige betri€blich€ Aufwendungen
Fdrio. :"( nptFilir".ran

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 62.917,49
Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
zins€n und ähnliche Aufwendungen

E€ebnis der gewöholichen Ceschättsüitigkeit

Steu€rn vom Einkommen und Ertng
Sonstige Steuern

Jahresübeß.huss

Cewinnvortrag
E nstellung Rücklage für eigene Anteile

Bi lanzgewinn

GESCHAFT'AHR 2OO7
IN EUR

46.O39.97433
1.572.710,C4

6.060,00
664.659,4O

VOR.'AHR 2OOI
IN TEUI

44.611
1.O2:

I
6648.243.407 ,33

-1.086285,38
78.154,42

3.166.583,59

23.499.742,O5
630.805,13

19.443,35 24.550.O31,53

2 1
6:

2.821

24.741
771
2:

25.491.428,43 n.a6

3.33:

1 . 1 8
(506

3.394.425,15

1 .362.423 ,25 4.757.244,41

7.325.302,54
2.752.978,97

142.532,73

6.312.452,49

62.917,49

119 595,99

6.981
2 . 1 2

(60

6r
(

5.30r

4.923.461,66

1.179.943,66
1.390.276,79

4.O51

771
1.24:,

2.353.201,21

198,77
23.560,00

2.329.839,98

2.00'

(

2.00,

1 8
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Anhang

Allgemeine Angaben und Erläuterunten zur Bilanzierunts- und Eewertuntsmethodik

der Bilanz und der Cewinn- und Verlustrechnung sowie sonstige Angaben

A. Al lgemeine Angaben

In der Cliederung der Eilanz und der Cewinn' und Verlustr€chnung hat sich keine Veränderung gegenüber

dem Vorjahr ergeben. Die Cewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Cesamtkostenverfahren aufgestellt.

B. Er läuterungen zu den Bl lanzlerungs- und Bewertüngsmethoden

lmmat€ri€l l€ V€rmögensg€genstände

Unter ammaterielle Vermögensgegenstände werden die Anschaffungskosten für Anwendungssoftware

ausgewiesen. Der planoäßigen linearen Abschreibung liegt eine Nutzdauer von 4 Jahren zugrunde.

Sachanlagevernögen

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs' oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger und außer-

planmeßiger Abschreibungen bewertet. Bei den Sachanlagezugängen sind als Anschaffungr- oder

Herstellungskosten Fremdkosten sowie Kosten für technis€he Eigenleistungen und Regiebetriebsleistungen

ängesetzt. Fremdkapitalzinsen werden in die Herstellungskosten grundsätzlich nicht einbezogen. Die plannäßigen

Abschreibungen auf wohnbauten werden lanear auf der Crundlage einer Cesamtnutzungsdauer von 55 lahren

vom Restbuchwerl vorPenommer

Beierworbenen Wohnbauten beträgt die cesamtnutzungsdauer 80 Jahre bzw.

wurde eine neue Restnutzungsdauer von einheitlich 40 bzw 50 Jahren ab Erwerb

zugrundegeiegt. Dachgeschossau5bauten, Ealkonanbauten u.a. werden nachaldi-

viert und entsprechend der Restnutzungsdauer der wohnanlage abgeschrieben.

Beträgt die Restnutzungsdauer des cebäudes nur noch w€nige Jahre, so wird eine

neue Restnutzungsdauer für die Wohnanlage auf 15 bzw 30 lahre festgelegt.

Neubaumaßnahmen sowie Um'und Ausbaumaßnahmen werden seit 1997 bzw

1992 entsprcchend den steuerlichen Abschreibungssätzen mit linear 2 % bzw'

2,5 % det Ans.haftun$s- bzw Herstellungskosten abgeschrieben, wobei die

Ab5chreibung zeitanteilig ab Fertigstellung erfolgt.
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sepaate caagen weden auf der Grundlage einer Gesarntnutzunggdauer von 20 Jahren abgeschrieben.

lm Geschäfbjahr 2007 wurde eine außerplenfiäßige Abschreibung in Höhe von 410.771,84 EUR infolge

einer dauefiaften wertmlnderung des Objektes Kaneedyk 2 - 1o durchgefohrt.

Bei den in den Geschäftsjahren 1991 bis einschließlich 1995 eßtellten Neubauten wurd€n bis zum

31. D€zember 20m die Herstellungskosten degressiv gemäß 5 7 Abs. 5 ESIC abSeschdeben. Ab dem

Ceschäftsjahr 2001 erfolgten die Ab6chreibung€n linear mit d€m steu€dichen SaE von 2 % der usprltnglichen

Anschatfungs- bzw. Heßtelluneskosten.

Technische Anlagen und Maschin€n sowie Cegenstände der Betdebs- und Ceschätbausstattung werden

mlt sätzen von 5 bls 25 % lährllch linear abgeschrleben; Se ngwertlge Cegenstände (im Wert bis zu

je 410,00 EUo w€rden im zugangsjahr in voll€r Höh€ abgeschrieb€n. lm c€schäftsjahr 2oo7 wurd€n

Eauvorbereltungskosten in Höhe von 4.991,46 EUR außerplanmäßig abgeschrieben.

Flnanzanlagen

Unter Anteile an verbunden€n unternehmen wird der Nominalwert der Beteiligung an der Suprion

Verslcherun8svermitdungs CmbH ausgewiesen, die am 10. Juni 2002 gegründet wurde. Neben d€n

Aöeitg€berda ehen wird ein Dadehen, das einem ehemaligen Mltarbeiter gewährt wurde, unter sonstige

Ausleihungen ausgewiesen. Der Ausweis erfolgt zu Nominalwerten. Unter den anderen Finanzanlagen

werden 5 Genossenschaftsanteile aussewiesen,

umlaufvernög.n

Die unbebauten und die im 8au befindlichen Verkaufsgrundstücke sind unter 8erücksichtigung des Niedeßt-

w€rtpdnzips mit den Anschaffungs- b2w. Heßtellun8skosten bewertet. Bel den unfertigen LeistunSen werden

die noch nlcht abgerechneten umlagefähigen getriebskosten unter Abzug ein€s Abschlages für noch nicht

abgerechnet€ Kosten wegen Wohnungsleeßtand und ohne Ausfalkisiko ausgewiesen. Die ausgewiesenen

Helzöivoräte sind zu den Anschaffungskosten nach dem FIFO - Verfahren bewertet. Ford€rungen und

sonstig€ Vermögensgegenstände werden grundsäülich zu Nominalwerten bewertet. Ausfalhisiken wurde

durch Einzelwertberichtigüngen bzw. Abschrelbungen Rechnung getraSen.



A n h a n t

Wedpapler€

Die Cesellschaft hat in d€n Ceschäfuiahren 1999, 2005, 2005 und 2007 eigen€ Anteile zur BereiniSung der

Aktionäßshuktur erworben. Es handelt sich um 921 Aktien zum Kauforeis von 1.258.327,85 EL,R.

Der Nominalwert beträgt 478.920,00 EUR (rd. 6,16 % des Crundkapitals). Die Ankäuf€ gliedern sich wie folSt:

05/1999

06/1999

09/2005

10/20�05

12/2005

09/2006

12/2007

Anzahl

27 Akt ien

594 Akt ien

1 Aktie

70 Akt ien

29 Akt ien
'193 Akt ien

Kaulprel5 prozentualer Anlell

27.609,76 EUR

7 . 1 5 8 , 0 9  E U R

5 1 7 . 7 6 0 , 0 0  E U R

1.040,0O EIJ R

72.800,00 EUR

3 0 . 1 5 0 , 0 0  E U R

501.800,00 EUR

14.040,00 EUR

3.640,00 EUR

308.480,00 EUR

520,00 EUR

36.400,00 EUR

15.080,00 EUR

100.350,00 EUR

o , 1 a  %

o,o5./,

3 , 9 7  %

o , o 1  %

o,47 %

o , 1 9  %

1  , 2 9  %

Der unter sonstige Wertpapiere ausgewiesene Celdmarktfonds ist zu AnschafflJnSskosten abzüglich einer

außerplanmäßigen Abs€hreibung in Höhe von 2.516,95 EUR bewertet.

celdbeschaf lun gskosten

Celdbeschaffungskosten werden unter den Abgrenzungspost€n ausgewiesen und planmäßig über den Zeitraum

der Miet- und Belegungsbindung, der Zinsfreiheit bzw der zinsfestschreibung der Darlehen abgesch eben.

Rückst€llungen

Rü€kstellungen wurden enßprechend S 249 Abs. 1 HcB für ungewisse Verbindlichkeiten sowie gemäß 5 249

Abe. 2 HGB f!r Bauinstandhaltung gebildet. Pensionsrückstellungen sind aufgrund eines veßicherungsmathema-

tischen Cutachtens unter Zugrundelegung der ,,Richttafeln 2005 C" nach dem Teilwertverfahren entsPrechend

5 6a ESIC bewertet. Die Rückstellungen für Jubiläumsverbindlichkeiten und für die Zahlung zur Kranken- und

Pfleg€veßicherunS eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes sind mit einem Zinssatz von 5,5 % abgezinst.
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verblndl lchk€lt€n

Verbindlichkeiten sind zum RückzahlunAsbetrag passiviert. Aufwendungsdarlehen sind ausnahmslos passiviert.

Rentenve.pffichtungen sind zum Sarwert (Zinssatz 5,5 o/o bzw. 6,0 %) an1esetzL.

c.Erläut€runten zur Bl lanr und zur Gewlnn- und V€rlustr€chnurg
l .  Bi lanz

In der Positjon "UnfertiSe Leistungen" sind noch nicht abgerechnete Eekiebskosten erfasst. Die Forderungen mit

einer Restlalfzeit von mehr als einem Jahr setzen sich wie folgt zusammen,

Forderungsspi€gel 2oo7

davon mit einer

Restlaufzeit von

m€hr als 1 Jahr

CeschäftsJah r EURFoderung€n

aus Verkauf von Crundstücken

aus Eetreuun gstäti gkeit

aus anderen lieferung und Leistungen

gegen verbundene Unternehmen

Sonstige Vermögensgegenstände

Insgesant EUR

234.749,OO

24.675,OO

2.1A3,92

o,00

19.674,22

1.265.919,64

5.439,79

0,00

0,00

0,00

0,00

195.102,99

Vorjahr EUR

15.O27,77

0,00

0,00

0,00

o,oo

o,00
'|.547.201,42 200.942,74 '15.o27,77

In der Position "Sonstige Verm6gensgegenstände" sind keine wesentlichen Eeträge enthalten, die erst nach dem

Abschlußstichtag rechtlich entstehen.



Anhang
An lagen sp iegel  2007

Anschaffungs-/

Herstel lungskosten EUR

Zugän

EI

lmmate elle VermöBensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte u. ä. Rechte 794.235,25

sachanlagen

Crundstücke und grund5tücksgleiche Rechte

crundstücke und grundstücksgleiche Rechte

crundstücke ohne Eauten

Crundstücke mit Erbbaurechten Ddtter

Iechnische Anlagen und Maschinen

mit Ceschäfts- und anderen Bauten

365.422.506,26

9.315.O42,U

4.3/5.847,73

110.858,33

246.O44,17

1 .591 .620,71

0,00

464335,O7

4.587.130,

96.735,

0,

0.

o,

152.U2,

704.W1,

543.492,

Andere Anlagen, Setriebs- und Ceschätuausstattung

Anlagen iln 8au

Sauvorbereitungskosten

Flnanranl€en

Anteile an verbundenen Unternehme.

Sonstige AusleihLrn8en

Andere Finanzanlagen

181.930.298,31 6.123.442,

25.000,00

110.444,46

350,00

o,

8.000,

0,

136.194,46 8.OOO,

2 4

342.464.724,O2 6.186.745,



Abgänge

E U R

Umbuchungen

(+/-) EUR

Abschreibungen

(kumuliert)  EUR

Euchwert am

31 .12 .2006  EUR

Abschreibungen des

Ceschältsjahres EUR

o,00 0.00 -791.630,43 61.467,41 69.765,59

-1 .35t _062,29

-16.201,59

o,o0

-23,94

o,oo

-195.191,12

0,00

-4.991,46

-643.131,O4

134.932,43

0,00

-301.436,44

0,00

o,oo

0,m
'L416.657 ,26

-610.622,21

-150.432.459,33

-3.410.419,75

o,oo

o,00
-245_965,O3

-1.149.293,O2

0,00

0,00

217 .715.916,97

5.945.196,57

4.O74.O10,49

'110.834,35

43,14

359.174,94

2.120.734,54

436.213,49

6.962.401,50

154.407,M

0,oo

0,00

303,47

132.633,22

0,00

4.991,45

-1.573.470,44

1.555.590,09

-1 .555.59q@ -155-674-137 ,13 230.4o2.173,33 7 .255.537 ,O9

o,oo

-30.G58,43

0,00

25.000,00

88.786,03

350,00

o,00

o,00

o,oo

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

o.oo

-30.058,43 o,00 0,00 114.136,O3 o.00

-1.555.59(J,O9

1 ,555,590,O9-1.603.524,87 -156.469.767 ,56 23O.978,176,77 7 .325.302,64



Anhang
Rücklagen-  und Verb ind l ichkei tssPiegel

R0cklat€nsPlegel 2007 in EUR

Bestand am Ende Einstel lung der Einstel lung Umbuchung Bestand an

des Vodahfes Hauptveßammlung aus Jahres_ Ende de

a. d. Bilanzgewinn ilbeßchuss Ceschäft5iahre

des Vorjahres Ceschäftsjah r

'1.  Kapitalrücklage 11.900.000,00 0,00 11 9OO OOO 0(

2. C€winnrücklaSen

a) 6eset2l iche Rücklage 1.634.344,50 0,00 O.OO 1 534 344'51

b) Rücklag€ für eigene Antei l€ 756.527,85 O,00 23.560,00 47A.24O,OO 1.254.327 'Al

c) Bauernelerungsrücklage 31.755.261,96 525.000,00 0,00 32.280.251'91

d) Andere CewinnrücklaSen 47A.24O,OO O,O0 O,OO ' 47a.24O,oO O'01

Als Kapitalrttcklage werden andere zuzahlungen der cesellschafter in das EiSenkapital 8emäß 5 272

Abs. 2 Nr. 4 HC8 ausgewies€n.

Für Pensionen wurden Rückstellun8en in vollem Umfang Sebildet.

Steuerückstellungen wurden tür Körpeßchaft- und Gewerbesteue. gebildet.

Die Rückstellung für Bauinstandhaltung OEUR 70o) wurde jm Ceschäftsjahr für dringend notwendiSe

Eauinstandhaltungsmaßnahmen beidiveßen Ob,ekten zu Lasten d€s sonstigen Aufwandes Sebildet

Die 'sonstigen Rückstellung€n' enthalten im w€senuichen Rückstellungen für Risiken beim Objekt Erom€ledonk

(TEUR 1.070), für noch anfallende Baukosten bei Eauträgermaßnahmen OEUR 178). für Zuschüsse zur Kranken-

und Pflegeveßlcherung tüf ein ehemaliges Voßtandmitglied (TEUR 183), filr Altersteilzeit (TEUR 177), für

u aubsreste (TEIJR 1'14) sowie fllr Jahresabschluß und PrüfunSskosten (TEUR 1'lO).

In den Verbindllchkeiten sind keine wesentlichen Beträg€ €nthalten, die erst nach dem Abschlußstichtag rechtlich

entstehen.
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Die Fristig*eit€n der Verbindlichkeiten sowie die zur Sichefteit gewährten ffandrechte stellen sich wie folgt dar:

Verbindl ichk€ltensplegel 2007 in EUR

Davon Restlaufzeit cesichert durch

Ingesamt unter'1 Jahr '1 bis 5 Jahre über 5.,ahre Crundpfandrechte Bürgschaft

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten

8eg€nüber
Kreditinstituten 153.774510,02 6.426.210,36 19.371.067,23 127.977.232,43 97.711.072,29 54.503.266,25

Begenüber anderen

Kreditgebern 15.039.801,02 677.890,41 2.102.522,04 12.259.344,57 15.029.263,21 o,o0

Erhaltene

Anzahlungen 16-060-953,64 16.060.953,64 0,00

Verbindlichkeiten

aus Vermietung 555.708,61 555.704,61 0,00

VerUndlichkeiten aus

Eeheuungstätigkeit 974,49 974,49 o,0o

Ve.bindlichkeiten

aus tieferungen

und Leistungen 1-776.117,82 1.776.117,42 0,00

0,00

0,00

o,oo

0,00

0,00 0.00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

sonst|8e

Verbindlichkeiten 29.363,49 15.245,42 4.344,04 9.774,03

187.237.429,09 25.5't3.100,75 21.477.933,31 't40.246.395,O3 112.740.315,50 54.503.265,25



Anhang
Gewinn-  und Ver lust rechnung
Sonst ige Antaben

l l .  Gewlnn- ünd Verlustrechnunt

tn den sonstigen betdeblichen Erträgen sind wesentliche periodenfremd€ Erträge in Höhe von 1.729 TEUR

enthalten (vorwiegend Buchgewinne aus Anlagenverkäufen, Erträge aus der Auflösung von Rückstellongen,

Erträge aus der Ausbuchung von Vefbindlichkeiten und Eingän8e auf abgeschriebene Mietforderungen).

Die sonstigen behieblichen Aufwendungen entfallen mit TEUR 9 aut wesentliche periodenfremde Aufwendungen

(Verluste aus Anlageabgängen).

D, gonstlge Antaben

Es bestehen Haftungsveüältnisse aus persönlichen Haftungen gemäß 5 4'16 BCB in Höhe von 155.574,30 EIJR.

Es bestehen die nachfolgend Senannten, nicht in der Bilanz ausgewiesenen odef vermerkten VerPflichtungen,

die für die Beurteilung der Finanzlage von Eedeutung sind:

Das 8€stellobligo für vergebene 8au- und Modernisierungsaufträ8e ist durch zugesagte, aber noch nicht valutierte

Kredite gedeckt. Zu*ünftige Eauinstandhaltungen. toweit nicht passiviert, können mit EiSenmitteln und aus den

Jahrerergebnissen finanziert w€rden. zukünftige Modernisierungen werden mit Eigenkapital oder

branchenilblich f remdf inanziert.

Die Cesellschaft ist g€m. 5 285 Nr 11 HCB an def Suprion VeßicherungsvermittiunEs CmbH mit Sitz in Krefeld mit

100 % des Stammkapitals beteiligt. Die Suprion VeßicherungsvermittlunSs CmbH hat im Ceschäftsiah I 2007 einen

vodäufigen ,ahresübeßchuß in Höhe von 69.076,77 EUR erwirts€haftet. Das EiSenkapital behä8t 94.076,77 EUR.

Dies entspricht 77,56 % der Bilanzsumme in Höhe von 121.297,88 EUR.

von den Cuthaben bei Kreditinstituten sind 865.402,00 EIJR zugunsten Ddtter verPfändet.

Der unter den "Sonstigen Wertpapieren" ausgewiesene 8€trag von 157.383,05 EUR dient der Insolvenzsich€rung

gemaß € 8a Alteßteilzeitgesets.
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Zwei dedvative Finanzinstrumente wurden von der Cesellschaft

zur Absicheru ng von Zinsdsiken genutzt. Die Dedvat€ wurden

nach dem Modell Elack-Scholes, HeathJarow-Morton bewertet.

Das e6te Derivat ist ein Swap mit elnem Nomlnalbefag von

1.83t.0OO EUR. Ein Darlehen (der Deubchen Eank AC Reswaluta per 31.12.071 1.721.746,43 EUN

dient ak Crundlage des Swaps. Der Swap dlent zurAbslcherung der Zinsen für die Periode 2002 - 2012.

Zum Stichtas hatte der Swap einen Wert von 62.619,90 EUR zu Lasten der Cesellschaft.

Das zweite Derivat ist ein 5w+ mit einem Nominalbetrag von 3.30O.00O EUR. Ein Dadehen (der Sparkasse

Krefeld Reswaluta per 31.12.O7i 3.O25.3'|O,O1 EUR) dient als Crundlage des Swaps. Der Swap dient zur

Absicherung der Zinsen für die Periode 2003 - 2018. Zum Stichtag hatte der Swap elnen Wert von

85.153,0O EUR zu Lasten der Cesellschaft. Durch die Kombination der Swaps mit den variabel verzinsten

Dadehen wird eine V€rtragskonstruktion vergleichbar einem Festzlnsdadehen ereicht.

Die Wen€ entspr€chen einer Neuber€chnung def VercinbarunSen arm Bllanzstichtag unter 8erücksichtigung

des gesunkenen Zinsniveaus. Es bestehen nlcht in der Bilanz ausgewiesene Treuhandvermögen bzw.

Treuhandverbindlichkeiten in Höhe von jeweils 25.628,33 EUR.

Die Zahl der im C€schäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollbeschäftigte

37

1 1

1 0

Teilzeitbeschäfti8te

kauf männitche Mitarbeiter

technische Mitaöeiter

Mitarbeiter im Regiebekieb Hauswarte, u. a.

58

Außerdem wurden durchschnittlich 5 Auszubildende beschäftigt.

7

1

7

An der Cha otl€nburg 10 16
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A n h a n g
Sonst ige  A ngaben

Für die Mitarbeite(innen) besteht eine zusätzliche Aitersversorgung bei der RZVK.

Der der2eitige Umlagesatz bevä914,25'/" der ZvK-pllichtigen Arbeihenigelte in Höhe von de?eit

rd. 2.954 TEUR. Auf die Angabe der Vo6tandsgehält€r wird g€m. 5 286 Abs. 4 HCB veaichtet.

Die Aufsichtsrat5mitglieder erhielten €lne Auslagene6tattung von insgesamt 12.330.00 EUR.

An frühere Mitglied€r des Vorsiandes und ihre Hinterbliebenen wurden lnsgesamt 269.104,08 EUR Sezahlt.

Für laufende Pensionsverpflichtungen gegenüber dieser Personengruppe w!rde eine Rückrtellung in Höhe

von 3.231.275,00 EUR gebildet. voßchüsse !nd Kredite an Mitglieder des Vorstandes oder des Aufsichisrates

wurden nicht gewährt.

Haftungsverhältnisse wurden weder zugunsien des Voßtandes noch zIg!nsten des Aufsichtsrates einSeSangen

Umb iumaßnahme  Rhe  n f .  d  1 .5
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An han g
Wei tere Angaben

W€ltere Angaban

Das gezeichnete Kapital der Cesellschaft betru8 am 31. Dezembet 2OO7 7.774.000,- EUR und war voll eingezahlt.

Es ist eingeteilt in 14.950 vinkuli€rt€ Namensaktien zum Nennbetrag von je 520,-. EUR Am gezeichneten Kapital

ist die Hauptaktionädn Stadt K.efeld mit 5.,t61.O4O,- EUR oder 70,25 vH. beteiligt.

Geschäftsjahr Restlaufrelt

Insgcs.mt EUR unt r 1 Jatr EUR

VorJ.hr ß.stlauf:.

Insgesamt unl€r 1 Jahr EIJ

VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 153.774.510,02

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 15.039.801,02

Erhaltene Anzahlungen 16.060.953,64

verbindlichkeiten äus Vermietungen 555.704,61

Vefuindlichkeiten als Betreuungstätigkeit 974,49

Verbindl ichkeitenausLieferungenundLeistungen 1.775.117,A2

Sonstige Verbindlichkeiten 29.363,49

6.426.210,36

677.490,41

16.060.953,64

555.704,61

974,49

1 .776.117 ,82

15.245,42

155.713 .659 ,90

17 .266.633,15

15.793 .644,56

515.O59,37

2.138,77

2.244.451 ,16

719.790,O9

4.747.317,9

745.404,9

15.793 -684,a

515.O59,3

2.134,-1

22MA51,1

704.546,C

1A7 .237 -429,09 25-513-100,75 't92.255.427 ,OO 24.753.646,1

Krefeld, den 2O.O3

Dipl.-getriebrwirt Siegert
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Cewin  nverwen d  u  n  gsvorsch  lag

cewinnverwendungsvorschlag

Def Voßtand beabsicht ig t ,  der  Hauptversamm ung vorzuschlagen,

den I  h ' lRFw,-n 2OO'w,e fo Bl  / r  verw"-dFn:

Der Vo6tand schlagt  vor  a!s  dcm B lanzgew nn 2007 von

e ne Div idende in Höhe von 20 %

an d e d v idendenberechi  g ien Akt  onäre auszuschüt ten.

Es wlrd vorgcschlagen.  den verb le benden Cew nn in Nöhe von

aut  neue Rechn!ng vorzutragen.

EUR 2.329.839,98

EUR ' t .459.0 '16,00

EUR 470.423,94

i r l l | |
'rr I rr
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Eestät igu ngsvermerk

Wir ertei len der Wohnstätte Krefeld Wohnungs-Aktiengesellschaft, Krefeld, nach dem abschließenden Ergebnis

unserer Prüfunt de9 Jahresabschlusses einschließlich des Lateberichts für das ceschäItsiahr 2007 den folgenden

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

,wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Eilanz, Cewinn- und Vedustrechnung sowie Anhang - unter

Elnbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der wohnstätte Kreleld wohnunSs-Akti€ngesellschaft,

Krefuld, tür das ceschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezemb€r 2007 geprüft. Die Buchführung und die

Aufstellung von Jahre5abschluss und tageb€richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vo6chriften und

den ergänzenden Eestimmung€n der Satzung liegen in der Verantwortung des Voßtand€s der Cesellschaft.

Unsere Autgabe lst e5, auf der Crundlag€ der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung ilber den

Jahresabschluss unt€r Einbeziehung der Buchlührun8 und r)ber den tagebeficht abzugeb€n.

wir haben unsere .iahresabschlussprüfung nach 5317 HcB unter Eeachtung der vom Institut der wirtschafts-

prüt€r (lDw) f€stgestellten deutschen Crundsätze ordnunSsmäßiger Abschlussprüfun8 vorgenommen.

Danach ist dje Prilfung so zu plan€n und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ve6töße. die sich auf die

Da6tellung d€s durch den Jahresabschluss untef Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger EuchführunB

und durch den lagebedcht v€rmittelten Eildes der Vermögens- Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,

mit hinfeichender Sicherh€it €*annt werden. Bei der Festlegung der PrilfunSshandlun8en werden die

Xenntnisse über die Ceschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechuiche Umfeld der cesellschaft

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtiSt. lm Rahmen der Prüfung werden die Wnksamkejt

des rechnungslegungsbezogenen int€men Konhollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchf0hrunS,

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 8asi5 von Stichproben beudeilt. Di€ Prüfung umfasst di€

Beurteilung der angewandten Eilanzierungsgrundsätze und d€r wesentlichen Einschätzungen des Vorstandes

sowie die Würdigung der Cesamtdaßtellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind d€r

Auffassung, dass unserc Profung eine hinreichend sichere Grundlage für unser€ Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Elnwendungen gefllhrt.
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Ber icht  des Auls ichtsrates
für das Geschäftsiafu 2007

Der Autsichtsrat überzeutte sich von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung.

In der Serichtszeit informierte der Voßtand den Aufsichtsrat regelmäßig. zeitnah ünd umfassend über die tage

der Cesellschaft sowie über alle für das lJnternehmen wesentlichen Geschäftsvoßänge und die wirtschaftliche

Entwicklung.

lm C€schäftsjahr 2007 fanden jnsgesamt vier SiEungen des Aufsichtsrates und zwei HauptversammlunSen statt.

Sämtliche €ntscheidungen, die der Zustimmung des Aüfsichkrat€s bedurften, wurden intensiv beraten. Darüber

hinaus infomierte der Voßtand ausfühdich tlber wichti8e Geschäftsvorgänge, die filr die Cesellschaft von

besonderer Bedeutung waren.

Der Koordanjerungsausschuss hat die Sitzungen fegelmäßig vo6ereitet.

Dae Hauptve6ammlunS am 15.06.2007 bestellt€ den Verband Rheinland W€stfalen e.V, Düsseldorf zum

Abschlussprüfer. Der Autsichtsrat hat den Pdfüngsverband daraufhin umgehend beauftra8t. DerVerband der

Wohnungswirtschaft Rheinland - Westfalen e. V Düsseldorf hat den Jahresabschluss - bestehend aus Eilanz,

Gewinn- und Vedustrechnung sowie Anhang- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebedcht gepdlft

und den uneingeschränkten Besüita8ungsvefine* erteilt.

Den Jahresabschluß rum 3'1. Dezember 2007, den LaSebedcht sowie den Vo6chlag des Vorstandes für die

Gewinnverwendung hat d€r Aufsichtsrat zur Kenntnis genommen. Es bestanden keine Einwendungen und der

Aufsichtsrat stimmt dem:ufolge dem Ergebnis der Abschlussp lfung zu. Der Aufsicht56t stellt den vom Vo6tand

vorgefegten .Jahresabschluss ?Itnr' 31j22OO7 Ies\ der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Der Aufsichtsrat folgl

dem cewinnve endungsvorschlag des Voßtandes.

D€r Vorstand hat gemäß 5 312 AktC einen Beicht llber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

aufgestellt. Der Aufsichtsfat hat diesen Eericht geprüft und gebilligt. Auch der Abschlussprüf€r hat bei der

Prüfung kein€ Eeanstandung erhoben; Aulsichtsrat und Abschlusspr{tfer kommen zum gleichen trgebnis.

Der Prüfungsverband hat dazu folgend€n BestätigunSsvermerk erteiltl
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Autsicht5ralsvoßitzend. Petra Schn.ppe

,,Nach unserer pflichtmäßigen Pdjfung und Beurtellung

bestätigen wir. da55

1. die tatsächlichen Angaben des Berichb richtig sind;

2. bei den im Bericht aufgelührten R€chtsgeschäften die

Leistun8 der Geselkchaft nicht unan8emessen hoch war"

Der Aufsichtsrat dankt dem Voßtand sowie allerl

Mitarbeit€rinnen und Mitaö€itern tü. di€ g€l€ist€te

gute Aöeit im abSelaufenen Geschäft5jahr

Krefeld, den 31. Mätz 20Og

Die Aufsich$rabvo6iLende

Peha Schneppe



Herz l i chen Dank

Wir schl ießen diesen Bericht,  indem wir al len Ceschäftspartnern. insbesondere den Amtern der Stadt Krefeld,

und al len lnst i tut ionen danken, die uns unterstützt  haben. Darüber hinaus gi l t  unser besonderer Dank den

Mitarbeiter innen und Mitarbeitern unseres Hauses,

Umbäumaßnahme  Vo  t as t r aße  60

lmpre5sum

Wohnstätte Krefeld,

Claudia Heymanns und Klaus Becker;

Portrait Thomas Siegert:

Lothar 5trücken (Westdeutsche Zeitung);

Peoplef otos: Fotoarchive

Druck und Weiterverarbeitung:

scan + Proof, Krefeld
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